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Wien.
Die tiefere Bodenschichten bewohnenden Arthropoden zeigen zum
grossen Teile wie die echten Höhlentiere eine weitgehende Anpas-
sung an ihren Lebensraum. Organismen, die ihr ganzes Leben im
feuchten Boden verbringen, bedürfen keines Transpirationsschutzes
und auch keines Schutzes gegen die Einwirkung der Lichtstrahlen.
Die hochspezialisierten Bodenarthropoden sind deshalb meist schwach
chitinisiert und wenig oder nicht pigmentiert. Die im Dunkeln funk-
tionslosen Sehorgane sind mehr oder weniger weit rückgebildet, die
Flügel der Vertreter ursprünglich flugfähiger Tiergruppen reduziert
oder völlig atrophiert.
Je weiter die Anpassung an das Bodenleben fortgeschritten ist,
desto weniger vermögen die terrikolen Organismen auch nur für kurze
Zeit den Boden zu verlassen, um so strenger sind sie wegen ihres re-
lativ hohen Feuchtigkeitsbedürfnisses an ständig feuchtes Erdreich
gebunden. Das hat zur Folge, dass sie an Standorten, deren Boden
zeitweilig bis zu grosser Tiefe der Austrocknung unterliegt, nicht zu
leben vermögen und im Falle einer solchen Austrocknung ihres
Lebensraumes unweigerlich zugrunde gehen. Ihr geringes Ausbrei-
tungsvermögen ermöglicht es ihnen nicht, rechtzeitig einen Ortswech-
sel vorzunehmen oder einmal verloren gegangene Lebensräume wieder-
zubesiedeln. Das geringe Ausbreitungsvermögen bedingt ferner, dass
die Mehrahl der hochspezialisierten Bodentiere eine sehr beschränkte
Verbreitung besitzt und dass durch Milieuveränderungen entstandene
Verbreitungslücken selbst in langen Zeiträumen nicht wieder geschlos-
sen werden. Die meisten hochspezialisierten Bodenarthropoden besitzen
deshalb eine diskontinuierliche Reliktverbreitung. Da es sich bei den
hochspezialisierten terrikolen Bodentieren wohl ausnahmslos um alte
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Arten handelt, die ihr rezentes Wohnare21 schon seit dem Tertiär in-
nehaben, da ihre Verbreitung überdies die geologischen und klima-
tischen Veränderungen des Verbreitungsgebietes während Jahrhun-
derttausenden vor der Gegenwart .widerspiegelt, haben französische
Forscher sie treffend als "Fossils vivants" bezeichnet.
Es ist schon lange bekannt, dass hochspezialisierte Bodentiere mit
beschränkter Verbreitung in weiten Gebieten der Erde vollständig
fehlen. Dies ist zum Beispiele in den Kältewüsten der Polarregionen
und in den Trockenwüsten beiderseits des Äquators der Fall und dort
schon auf Grund der rezenten ökologischen Verhältnisse erklärlich.
Es gibt daneben jedoch auch Gebiete der Erde, die heute alle Bedin-
gungen für die Existenz anspruchsvoller Bodenorganismen erfüllen,
aber trotzdem keine endemische Bodenfauna besitzen. Das ist z. B. in
N-Europa und in grossen Teilen Mitteleuropas der Fall und ist dort
nur zu verstehen, wenn man die Landschaftsentwicklung und Klima-
geschichte während der j üngsten geologischen Vergangenheit, min-
destens seit dem Ende der Tertiärzeit in Rechnung stellt.
Die Klimaentwicklung seit dem Ende des Pliozäns hat nicht nur
dazu geführt, dass es zu Eiszeiten kam, während welcher die polaren
Eiskalotten der Erde weit in niedrigere Breiten vorstiessen und
gleichzeitig die Gebirgsvergletscherung bedeutend an Umfang zunahm,
sondern dass gleichzeitig auch gewaltige Verschiebungen der Vege-
tationsgürtel der Erde vor sich gingen. Das hatte nicht bloss in den
während der Kaltzeit von Eis und Firn bedeckten Gebieten sondern
auch in den eiszeitlich waldfreien periglazialen Räumen die Vernichtung
der hochspezialisierten periglazialen Fauna zur Folge. Da die Kalt-
zeiten in niedrigeren Breiten Pluvialzeiten, die Interg-laziale Trocken-
perioden waren, erfuhren im Quartär auch die Wüsten und Halb-
wüsten grosse Arealveränderungen. Diesen fiel die hygrophile Bo-
denfauna in den Randlandschaften der Wüsten weithin zum Opfer,
abgesehen etwa von feuchten Schluchten und Hochlagen der Gebirge,
wo sich oft weithin isoliert hygrophile Bodentiere als Relikte zu erhal-
ten vermocht haben.
In der Gegenwart zeigen die hochspezialisierten Bodentiere eine
enge Bindung an dauernd beschattete Standorte, weil der Schutz vor
intensiver Bestrahlung eine wichtige Voraussetzung für ein ausgegli-
chenes Bodenklima darstellt. Man findet daher eine artenreiche Bo-
denfauna fast ausschliesslich unter Waldvegetation, allerdings häufig
auch unter stark degradierten Waldresten und selbst im Schutze ein-
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zelner alter Bäume. Das Überstehen ungünstiger Witterungs —und
Klimaperioden wird den Bodentieren überdies durch klüftige, die Bö-
den— oder Lockersedimentdecke in geringer Tiefe unterlagernde Ge-
steine sehr erleichtert. Dies mag eine der Ursachen der Bindung vieler
Bodentiere an festes Gestein sein, eine Eigenschaft, die K. Holdhaus
(1910) unter der Bezeichnung Petrophilie eingehend beschrieben hat.
Klüftiges Gestein leitet zugleich einen Überschuss von Niederschlags-
wasser aus dem Boden rasch in die Tiefe ab, so dass es nicht zu Stau-
nässebildung kommt, die viele Bodenorganismen ebenso 'wenig ertra-
gen können wie starke Austrocknung.
Die Bindung der hochspezialisierten, hygrophilen Bodentiere an
beschattetes Gelände wirkt sich so aus, dass die Mehrzahl von ihnen
nur unter Waldvegetation zu leben vermag. Wir können deshalb aus
dem Vorkommen solcher Tiere an einem bestimmten Standort mit
grosser Wahrscheinlichkeit darauf schliessen, dass dieser Standort bis
weit in die geologische Vergangenheit zurück ständig bewaldet gewe-
sen ist. Das rezente Vorkommen einer Bodenfauna, die zahlreiche,
hochspezialisierte terrikole Tierarten enthält, bezeichnet daher jene
Gebiete der Erde, die bis ins Tertiär zurück ständig bewaldet waren
und die auch während der ungünstigsten Klimaperioden des Pleistozäns
'Waldrefugien im Sinne von Reinig (1937) gewesen sind. Verän-
derungen in der Holzartenzusammensetzung, von denen im Zuge der
säkularen Klimaschwankungen zweifellos auch die Waldrefugien be-
troffen waren, haben den Bestand der Bodenfauna offenbar viel weni-
ger gefährdet als völlige Entwaldung. Das zeigt .sich schon darin, dass
die Unterschiede in der Artenzusammensetzung der Biozönosen zwi-
schen Wald- und Freilandstandorten viel grösser sind als die Unter-
schiede, die zwischen 'Waldstandorten auf der einem und zwischen Frei-
landstandorten auf der anderen Seite auftreten (vgl. u. a. H. Franz
1951).
.Zu den Gebieten der Erde, in denen sich heute eine artenreiche,
hochspezialisierte "Waldbodenfauna findet, gehören die europäischen
Mittelmeerländer, sowie die Küstengebiete 'Kleinasiens und NW-Afri-
kas. Auch die iberische Halbinsel beherbergt, allerdings mit Ausnah-
me bestimmter Landschaften, zahlreiche hochspezialisierte terrikole
Tiere, von denen die meisten Endemiten dieses Raumes sind. Viele
dieser Endemiten bewohnen nur einen kleinen Teil der Halbinsel, oft
nur ein einziges Gebirgsmassiv oder das Einzugsgebiet eines einzigen
Flusses. Das Studium der Verbreitung der hygrophilen Bodentiere
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gibt die Möglichkeit festzustellen, welche Teile Spaniens und Portu-
gals altes 'Waldland darstellen und welche mindestens zeitweilig wald-
frei waren. Da dieser Frage nicht nur wissenschaftliches sondern ebenso
auch beträchtliches wirtschaftliches Interesse zukommt, habe ich mich
ihrer Untersuchung auf insgesamt 12 Forschungsreisen mit besonde-
rem Interesse gewidmet und war bemüht, darüber hinaus einschlägige
Daten aus der Fachliteratur und durch Auskünfte aus Fachkreisen zu
sammeln. Dem Spanischen Consejo Superior de Investigaciones Cien-
tíficas möchte ich für die wiederholte Förderung meiner Arbeiten auch
an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aussprechen.
Es ist beim derzeitigen Stande der Untersuchungen noch nicht
möglich, ein alle Tiergruppen umfassendes Gesamtbild von der Ver-
breitung der iberischen Bodenfauna zu geben. Dies wäre im Rahmen
der vorliegenden Arbeit auch schon mit Rücksicht auf den zur Ver-
fügung stehenden Raum unmöglich. Ich möchte daher im folgenden
nur die Insektengruppe der Coleoptera behandeln und aus dieser jene
hochspezialisierten terri kolen Gruppen herausgreifen, die in j üngerer
Vergangenheit eine gründliche systematische Bearbeitung erfahren
haben.
Es sind das die folgenden Genera :
Reicheia und verwandte Gattungen monographisch bearbeitet von
K. Holdhaus (1924) und R. Jeannel (1957).
Scotodipnus, Anillus und verwandte Genera, bearbeitet von R.
Jeannel (1936).
Bathysciola und verwandte Gattungen, bearbeitet von R. Jeannel
(1924, 1956).
Faro nus, Trimium, Amauronyx, Bryaxis (Bythinus) und verwand-
te Genera, Pselaphostomus, Pselaphogenius und Geopsehiphus, bear-
beitet von R. Jeannel (1950) und Cl. Besuchet (1960, 1961 a, b).
Mayetia bearbeitet von H. Coiffait (1955, 1961).
Cephenium in Bearbeitung durch Cl. Besuchet (für briefliche Mit-
teilungen 'über die Verbreitung der einzelnen Arten möchte ich Herrn
Dr. Cl. Besuchet auch an dieser Stelle herzlich danken).
Euconnus, Neuraphes, Scydmoraphes, Stenichnus, Eudesis und
Leptomatax, vorwiegend bearbeitet von mir selbst.
Phloeocharis bearbeitet von H. Coiffait (1957).
Octavius und verwandte Genera bearbeitet von H Coiffait (1958).
Leptotyphlincte bearbeitet von H. Coiffait (1959).
Langellandia, auf Grund älterer Arbeiten von mir bestimmt.
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Raymondionymus, auf Grund älterer Arbeiten von mir bestimmt,
Die Bearbeitung der Genera Lathrobiunt, Sipalia s. 1., Leptusa s. 1.
und Anommatus ist zur Zeit noch nicht genügend weit forgeschritten,
um eine nach Arten gegliederte Darstellung ihrer Verbreitung auf der
iberischen Halbinsel geben zu können. Das mir vorliegende umfang-
reiche Material lässt jedoch erkennen, dass sich ihre Gesamtverbrei-
tung in diesem Raume durchaus derjenigen der nachfolgend bespro-
chenen Genera anschliesst. Ich gebe nun eine Zusammenstellung der
von mir zusammengetragenen Verbreitungsdaten.
Reicheia lucifuga Slcy.
lucifuga Slcy. f. typ : französ. Dptm. Pyrén. or : Collioure, Banyuls.
ssp. massanae Jeann. : forét de la Massane ; forét de Soréde.
ssp. zariquieyi Holdh. : Col du Perthus ; La Rabasada und Valvi-
driera bei Barcelona ; San Llorens ; Tarrasa ; Montserrat ; zwi-
schen Gava und Arampruya.
ssp. coiffaiti Jeann. : französ. Dptm. Hte. Garonne.
Iberodytes ramiroi jeannel
Portugal : Douro, Peña Maior, Paços de Ferreira.
Typhloreicheia (Parareicheia) nevesi Jeann.
Portugal : Douro, Paços de Ferreira.
Reicheiodes microphthalmus Heyden
Sierra de Gerez ; Sierra de Ancares.
Scotodipnus (Microtyphlus) guadarramus Ehlers
Sierra de Guadarrama, Pto. de Navacerrada.
Scotodipnus (Microtyphlus) ganglbaueri Breit
Sierra del Tibidabo bei Barcelona, San Pedro Mártir, Valvidriera,
Turó de Moncada bei Sabadell, Tiana bei Mataró, San Miguel
de Fay bei Granollers.
Scotodipnus (Hypotyphlus) pandellei Slcy.
SW-Frankreich : Dptrn. Htes. Pyrén. : Vallée d'Aure ; Dptm. Hte.
Garonne : Bagnères de Luchon, Grotte de Gourge près d'Abas ;
Dptm. Ariège : environ de Foix, Col de Port, in mehreren
Grotten.
Valle de Arán, Zentralpyrenäen.
Scotodipnus (Hypotyphlus) rialensis Guill.
SW-Frankreich: Dptm. Pyrén or. : massif du Canigou, environ
de Ria.
Scotodipnus (Hypotyphlus) ribagorzanus C. Bolivar.
Bonansa, Zentralpyrenäen.
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Scotodipnus (Microtyphlus) schaumi Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or. : Fora de Sorède et forét de
la Massane, Amélie les Bains, Collioure, Port Vendres, Banyuls.
Prov. Gerona, Cadaqués und San Pedro de Roda.
Scotodipnus (Microtyphlus) xaxarsi Zariqu.
Santa Colonia Queralt bei Bontblanc (Tarragona), Rocallaura.
bei Barcelona, Sierra de Montsech, Villanova, Meia bei Bala-
guer (Lérida), San Quintin Mediona bei Villafranca, Figaro bei
Granollers, Espinalet bei Castellar del Rin.
Scotodipnus zariquieyi Bol.
Montseny, Monesquiu bei Vich, Santuari la Salut bei Olot, Mont-
negre bei Barcelona, San Magi Brulaganya bei Montblanc (Ta-
rragona).
Anillus caecus J. Duval s. str.
SW-Frankreich : Dptm. Hte. Garonne, Dptm. Htes. Pyrén., Dptm.
Ariège, Dptm. Gers.
Anillus convexus Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Dptm. Ande, Dptm. Hte.
Garonne.
Anillus joffrei St. Claire Dev.
SW-Frankr. : Dptm. Pyr. or., Mas Joly bei Rivesalt.
Geocharis convexus Slcy.
Córdoba.
Geocharis masinissa ssp. korbi Gglb.
Chiclana (Andalusia).
Geocharis olisipennis Schatzm.
Umgebung v. Lissabon.
Tvphlocharis baetica Ehlers
Sierra Morena bei Córdoba.
Typhlocharis diecki Ehlers
Sierra de Moncayo, Cascante ; Sierra Morena bei Córdoba ; Um-
gebung von Cartagena.
Bathysciola grenieri Slcy.
grenieri Slcy. f. typ.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Col de Cannes und Col de San Juan bei Olot ; Umg. Bujaruelo
beim Valle de Ordesa.
ssp. subas perata Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Ariège.
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Bathysciola madoni Jeann.
SW -Frankreich: Dptm. Pyrén. or. : Prats de Moho. Montesquiu
bei S. Quirse de Besora (Barcelona).
Bathysciola ovata Ksw.
SW-Frankreich : Dptm. Ariège, Dptm. Aude, Dptm. Hte. Pyrén.,
Dptm. Hte. Garonne, Dptm. Basses Pyrén., Dptm. Gers.
Bathysciola penicillata Jeann.
Umgebung von SHluis, Tal des Rio Aiguadora (Lérida) ; zwischen
Ripoll und Vich.
Bathysciola rugosa Sharp.
Zuazo, partido de Vitoria, Zumárraga, zwischen Zumárraga und
Alsasua, Cueva de Orbe bei Alsasua ; Umg. Tolosa, Peña Aratz.
Bathysciola schioedtei Ksw. (einschliesslich ihrer Rassen).
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Dptm. Htes. Pyrén., Dptm.
Aude., Dptm. Hte. Garonne, Dptm. Basses Pyrén., Dptm. Gers,
Dptm. Landes.
Umgebung von Orbaiceta und Roncesvalles, Tolosa, zwischen Al-
sasua und Zumárraga, Peña Gorbea bei Vitoria, Pto. de Cam-
pänzar, Urtiaga, Cueva de Landarbaso bei San Sebastián, Grot-
ta de Igitegi bei Oñate.
Bathysciola zariquieyi Bolivar
Montseny.
Notidocharis franzi Jeann.
Mte. Reres bei Bezanes, Nueva bei Llanes.
Notidocharis ovoideus Jeann.
Tal des Rio Teverga von San Salvador bis zum Pto. Alta Ven-
tana, Montes del Invernadero bei Verin, Bosque de Muniellos.
Notidocharis uhagoni Sharp
uhagoni Sharp f. typ.
Reinosa, Mte. Saja, Villafufre, Mte. Aa, Suances, Monte de
Santoña.
ssp. castilianus Jeann.
Pto. de Carrales.
Notidocharis zariquieyi Jeann.
zariquieyi Jeann. f. typ.
Caboalles, Valle de Salvorón bei Espinama.
ssp. asturiensis jeann.
Monte Montera, Puente de los Fierros, Sierra de Ancares, Pto.
de Pajares.
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Cephennium (Cephenniops) asturicum Reitt.
Vergara-Zumárraga, Alsasua, Grotta de Igitegi bei Oñate, Pto. de
Carrales, Marón bei Razines, Mte. de Candino bei Lliendo, Pto.
del Escudo, Villafufre, Mte. de Santoña,. Peña Labra, Mte. Aa
bei Ruente, Mte. Saja bei Saja, Coriscao bei Espinama, Espi-
nama, Reinosa, Pechon bei Unquera, Cueva de Liendas bei Po-
sada, W-Hang der Peña Santa, Covadonga, Mte. Reres bei
Bezanes, Pto. de Pajares, El Fito bei Avilés, Monte Montera,
Bosque de Muniellos, Sierra südlich Villaviciosa, Sierra de
Ancares, Ortigueira, Valle de Lozava, Caballes, Tal des Rio
Teverga, Ponferrada, Anguiano (Logroño).
Cephennium (Geodytes) atomarium Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Ariége, Dptm. Hte. Garonne, Dptm. Bas-
ses Pyrén.
Umg. Orbaiceta (Navarra), Grotta de Urtiag-a, Pto. zwischen El-
góibar und Azcoitia, Mte. Alzo bei Tolosa, Mte. de Cándino
bei Liendo, Mte. de Santoña, Pto. de Carrales, Jesús de Montes
(Santander), Villafufre, Mte. bei Ruente.
Cephennium (Geodytes) catalonicum Dodero
Alella, Moncada, Centellas, Arenys de Mar.
Cephennium (Geodytes) coecum Slcy.
5W -Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
Cadaqués (Gerona).
Cephennium (Geodytes) coiffaiti Besuchet i. 1.
5W-Frankreich: Dptm. Pyrén. or., Dptm. Hte. Garonne. Col de
Cannes und Col de San Juan westlich Olot (Gerona).
Cephennium (Geodytes) espaiioli Besuchet i. 1.
Cadaqués.
Cephennium (Geodytes) festivum Besuchet i. 1.
Arenys de Mar.
Cephennium (Geodytes) franzi Besuchet i. 1.
Sierra de Ancares.
Cephennium (Geodytes) hypogeum Normand
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or. : Collioure.
San Pedro Pescador (Gerona).
Cephennium (Geodvtes) occidentctle Besuchet i. 1.
Belús (Pontevedra), Pontevedra, Outes bei Noya, Braña de Brins
bei Santigo de Compostela, orilla del Rio Tambre bei Santiago
de Compostela.
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Cephennium (Geodytes) peninsulae Besuchet i. 1.
Montserrat.
Cephennicum (Geodytes) spectabile Besuchet i. 1.
Mte. Reres bei Bezanes.
Cephennium (Geodytes) validum Besuchet i. 1.
Tiana, Arals, San Feliú Llobregat (Barcelona).
Cephenniurn (Geodytes) venustum Besuchet i. 1.
Orilla del Rio Tambre bei Santiago de Compostela, Valle de Lo-
zava bei Samos.
Cephennium (Geodytes) zariquieyi Besuchet i. 1.
Arenys de Mar, Barcelona, Vilasar.
Cephennium (Phenecium) debile Besuchet i. I.
Beijojeig (Málaga).
Cephennium (Phenecium) ibericum Croiss.
Sierra Alfacar (Granada), Sierra Nevada.
Cephennium (Phenecium) pygmaertm Slcy.
pygmaeum Slcy. f. typ.
Sierra de Córdoba, Carmona, Cortijo de Maribáriez bei Sevilla.
ssp. algeciranum Reitt.
Umgebung von Algeciras, Umgebung von Sevilla.
ssp. striolatum Reitt.
Córdoba, Sierra de Gerez.
Cephennium (Phenecium) trochanteratum Besuchet i. 1.
Pego (Alicante).
Cephennium (Macroderus) divergens Reitt.
Sierra de Albarracín, Montes Universales.
Cephenniurn (Macroderus) foveolatum Besuchet i. 1.
Sierra de Cazorla.
Cephennium (Macroderus) kiiihnelti Besuchet i. 1.
Sierra de Ronda, Sierra de Grazalema.
Cephennium (Macroderus) rufulum Besuchet i. 1.
Sierra de Segura.
Cephennium (s. str.) albericum Croiss.
Collsacabra, Alella, Riella, Guelba, Montseny, Tiana, Mas Ramé,
Capsanes, Ripoll, Tarella, La Salut, Montserrat, Tarrasa, La
Barata, La Rabaxela, Hostalets de Bas, Avench de Castellsa-
pera, Santa Fe, Figueras, Vallvidrera , Barcelona, Tibidabo,
Turó de Moncada , Reus, Gavä.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
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Cephennium (s. str.) delicatum Reitt.
Sierra de Guadarrama, Pto. de Navacerrada.
Coriscao bei Espinama.
Cephennium (s. str.) distinctum Besuchet i. 1.
Ponferrada, Sierra de Fontefria bei Lalamosa, Islas Estela entera
y fuera bei Bayona, Rio Umia bei Moraria, Sierra de Gere,
Valle de Lozava bei Samos, Mondariz, Belús, Los Peares (Oren-
se), Manzaneda (Orense), Sierra de la Cabrera bei Molinafe-
rreda, Portela bei Villafranca, San Saturnino (La Coruña), Sie-
rra de Estrella bei Manteigas (Portugal).
Cephennium (s. str.) ebusitanum Besuchet i. 1.
Ibiza : San Miguel und Sta. Eulalia.
Cephennium (s. str.) franciscae Besuchet i. 1.
Mallorca : Sierra bei Soller.
Cephennium, (s. str.) fairmairei Jakobs.
5W-Frankreich: Dptm. Aude, Dptm. Ariège, Dptm. Htes. Pyrén.,
Dptm. Basses Pyrén.
Bujaruelo bei Torla 1 , Val d'Aran, Espinalbex, Abourrea Alta (Na-
varra), Mte. Alzo bei Tolosa.
Cephennium (s. str.) fontannaze Besuchet i. 1.
Mallorca : Monasterio de Lluch.
Cephennium (s. str.) kiesenwetteri Aubé
SW-Frankreich : Dptm. Aude, Dptm. Ariège, Dptm. Py-rén. or.,
Dptm. Htes. Pyrén., Dptm. Hte. Garonne.
Ordino (Andorra).
Col de Tosas (Gerona), Val d'Arán, Lleida, Mato de Valencia,
Montseny.
Cephenium (s. str.) matador Besuchet i. 1.
Sierra de Montsant, Ginola, Capellades.
Cephennium (s. str.) meridionale Besuchet i. 1.
Jabugo (Huelva).
Cephennium (s. str.) morandi Besuchet i. 1.
Pego (Alicante), Vergel.
Cephennium (s. str.) picador Besuchet i. 1.
Orilla del Río Tambre bei Santiago de Compostela. Outes bei Noya,
Bosque de Cernadas bei Portomouro, Isla de Onc (Pontevedra),
1 Nach Abschluss dieses Manuscriptes hat Herr Dr. Besuchet die Tiere von
Bujaruelo als eigene Art, CePhemlium proximitm Besuchet von fairmairei Jakobs,
abgetrennt.
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Cabo de Finisterre, Braña de Brins bei Santiago de Compos-
tela, Punta de la Estaca (La Coruña), La Granja, Pto. de Na-
vacerrada, Sierra de Guadarrama.
Cephenniuni (s. str.) separabile Besuchet i. 1.
C. de Bohi (Cataluña).
Cephennium (s. str.) toreador Besuchet i. 1.
Sta. Magdalena (Castellón de la Plana).
Stenichnus (s. str.) algarvensis Franz
Sierra de Monchique, S-Portugal.
Stenichnus (s. str.) angustior Slcy.
Puerto de Pajares, Bosque de Muniellos, Sierra de Ancares, Valle
de Lozava bei Samos, orilla del Río Tambre bei Santiago de
Compostela, San Saturnino (La Coruña), Ezaro, Bosque de
Cernadas bei Portomouro, Guitiriz, Pontevedra, Sierra de Fon-
tetrio. bei Lalamosa, Sierra de la Grova bei Bayona, Sierra de
la Cabrera bei Molinaferreda, Montes del Invernadero bei Ve-
rin, Sierra de Gerez.
Bussaco (Portugal).
Stenichnus (s. str.) castilianus Franz
El Escorial.
Stenichnus (s. str.) cazorlae Franz
Sierra de Cazorla, Sierra de Segura.
Stenichnus (s. str.) cordicollis Ksw.
Sta. Creu Olorde (Gerona), Figueras, La Garriga, Pta. d'Aiats,
Altafulla, Collsuspina, Figaro (Barcelona).
Stenichnus (s. str.) espafioli Franz
Sierra zwischen Sierra und Játiva (Valencia), Denia.
Stenichnus (Cyrtoscydmus) andalusiacus Reitt.
Algeciras, Gibraltar.
Stenichnus (Cyrtoscydmus) balearicus Franz
Mallorca : Establiments bei Palma, Porto Cristo.
Stenichnus (Cyrtoscydmus) besucheti Franz
Tal von Valvanera (Logroño).
Stenichnus (Cyrtoscydmus) delamarei Franz
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Port Vendres.
Stenichnus (Cyrtoscydmus) nevadensis Franz
Sierra Nevada, 1.500 m. ; El Escorial (G. González Gutiérrez).
Stenichnus (Cyrtoscydmus) proterviformis Franz
Carmona, Los Palacios bei Sevilla.
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Euconnus (Tetramelus) atlanticus Franz
Valle de Lozava bei Samos, Pontevedra, Sierra de Gerez, Los Pea-
res (Orense), Isla Cíes norte bei Vigo, Sierra de Fontefria
bei Lalamosa.
Coimbra (Portugal).
Euconnus (Tetramelus) cantabricus Franz
Valle de Salvorón bei Espinama.
Euconnus (Tetramelus) catalanus Franz
Tiana, Montseny.
Euconnus (Tetramelus) distinguendus Slcy.
Los Peares (Orense), Montes del Invernadero bei Verín, Monda-
riz, Sierra de la Fontefria bei Lalamosa, Sierra de Gerez.
Portugal : Bussaco, Luso am N-Hang der Serra de Bussaco, Coim-
bra, Manteigas, Serra de Estrella, Beira, Pessegueiro.
Euconnus (Tetramelus) fageli Franz
Portugal : Luso am-N-Hang der Serra de Bussaco.
Euconnus (Tetramelus) freyi Franz
SW-Frankreich : Dptm. Ariège, Dptm. Htes. Pyrén.
Val d'Arán.
Euconnus (Tetramelus) grouvellei Croiss.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Dptm. Ariège.
Euconnus (Tetramelus) haematicus Fairm.
SW-Frankr. : Dptm. Htes. Pyrén., Dptm. Basses Pyrén., Dptm.
Tarn et Garonne.
Curtinada (Andorra). Bujaruelo bei Torla.
Euconnus (Tetramelus) haematodes Slcy.
Ponferrada, Sierra de Gerez.
Portugal : Bussaco.
Euconnus (Tetramelus) inflatus Franz
Portela südl. des Pto. de Piedrafita, Valle de Lozava bei Samos,
Sierra de la Cabrera bei Molinaferreda.
Euconnus (Tetrarnelus) jeannelianus Franz
Mte. Alzo bei Tolosa.
Euconnus (Tetramelus) lindeni Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or. : Cadaqués (Gerona), Cabo
Creus.
Euconnus (Tetramelus) loewi Ksw.
SW
-
Frankreich: Dptm. Pyrén. or., Dptm. Ariège, Dptm. Htes.
Pyrén., Dptm. Basses Pyrén.
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Curtinada (Andorra), Val d'Arán ; Bujaruelo bei Torla, Valle de
Ordesa, Collsacabra, Tiana.
Euconnus (Tetramelus) navarricus Franz
navarricus Franz f. typ.
Val d'Arän, San Sebastián, Zumárraga-Alsasua, Pto. de Cam-
panzar, Mte. Alzo bei Tolosa, Grotta de Igitegi bei Oñate,
Pto. zwischen Elgóibar und Azcoitia, Mte. de Candino bei
Liendo, Sierra de Gorbea, Peña Labra, Coriscao bei Espi-
nama, Mte. Reres bei Bezanes.
ssp. vasconicus Franz
Orbaiceta (Navarra), Pto. de Ibarieta bei Roncesvalles, Garral-
da, Roncesvalles, zwischen Vergara und 'Zumárraga.
SW-Frankreich : Dptm. Basses Pyrén.
Euconnus (Tetramelus) pandellei Fairm.
SW-Frankreich: Dptm. Ande, Dptm. Ariège, Dptm. Hte. Pyrén.
Val d'Arán, Bujaruelo bei Torla.
Euconnus (Tetramelus) parvus Franz
San Saturnino (La Coruña), Pontevedra, Isla de Onc, Isla Cíes
norte bei Vigo, Isla Estela entera bei Bayona, Sierra de Fon-
tefría bei Lalamosa, Sierra de Gerez bei Lovios, Monte de
Santoña.
Euconnus (Tetramelus) perisi Franz
Oadzurte, Reinosa, Mte. Aa bei Ruente, Castro bei Potes, Espina-
ma, Villaverde de Pontones, Pechän bei Unquera.
Euconnus (Tetramelus) schioedtei Ksw.
Expinalbet, Bergada, Val d'Arán, Ripoll, Olot, Col de Cannes
westlich Olot.
SW-Frankreich : Dptm. Ariège, Dptm. Pyrén. or.
Euconnus (Tetramelus) simoni Reitt.
Mte. Reres bei Bezanes, W-Hang der Peña Santa.
Euconnus (Cladoconnus) alcides Slcy.
Sierra de la Luna bei Algeciras, Sierra del Pinar bei Grazalema.
Euconnus (Cladoconnus) cazorlae Franz
Sierra de Cazorla, Sierra de Segura, Sierra de Córdoba.
Euconnus (Cladoconnus) galaecianus Franz
Valle de Lozava bei Samos, Sierra de Gerez bei Lovios.
Portugal : Serra de Estrella bei Manteigas.
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Euconnus (Cladoconnus) heydeni Slcy.
Portugal : Coimbra, Luso am N-Hang der Serra de Bussaco, Serra
de Estrella.
Euconnus (Scydmaenites) algarvensis Franz
Serra de Malhäo bei Farro. (S-Portugal).
Euconnus (Scydm,aenites) estrellanus Franz
Portugal : Manteigas.
Euconnus (Scydmaenites) kraatzi Reitt.
Carmona, Sierra de la Luna.
Euconnus (Scydmaenites) simonianus Franz
Sierra Nevada, Sierra de Ronda, Sierra de Cazorla, Sierra de Gra-
zalema, Cartagena, Pozuelo de Calatrava. Die Art tritt auch
in Sumpfgelände über.
Euconnus (Spanioconnus) pyrenaeus Xamb.
SW-Frankr. : Dptm. Pyrén. or.
Muria, Caldas Montbuy, Montaña, Sta. Coloma, Cramanet.
Euconnus (Euconophron) hospes Slcy.
Algeciras.
Scydmorehes cazorlae Franz
Sierra de Cazorla.
Scydmoraphes cobosi Franz
El Palmer (Almería).
Scydmoraphes coiffaiti Franz
Tibidabo (Barcelona).
Scydmoraphes dobyi Franz
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Massane.
Scydmoraphes espaiioli Franz
Coll de Cannes (Gerona).
Scydmoraphes ibericus Franz f. typ.
Sierra de Alcubierre, Sierra de Montsant.
ssp. catalanus Franz
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or. : Collioure-Argelés.
ssp. mallorquinus Franz
Mallorca.
ssp. valencianus Franz
Sierra südlich Jätiva.
Scydmoraphes monchiquensis Franz
Monchique (Portugal).
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Scydmoraphes navasi Esp.
Ibiza.
Scydmoraphes nevadensis Franz
Sierra Nevada, 2.200 m.
Scydmoraphes parilis Reitt.
Dehesa la Plata, S-Spanien.
Scydmoraphes stric tus Fairm.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Dptm. Htes. Pyrén.
Montseny, Figueras.
Scydmoraphes subcordatus Fairm.
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén., Dptm. Gers.
Figueras, La Rabasada, Turó, Moncada, Rocallaura.
Scydmoraphes tarraconensis Franz
Vendrell.
Scydmoraphes titan Rtt.
Sierra de Guadarrama : La Granja, Pto. de Navacerrada, Pto. de
los Cotos.
Neuraphes (Pararaphes) asturiensis Rtt.
Nueva b. Llanes (Oviedo), Mte. Reres, Cabo de Busto, Bosque
de Muniellos, Sierra de Ancares, Sierra de la Cabrera, Ca-
bralles.
Neuraphes (s. str.) fauveli Croiss. f. typ.
Htes. Pyr. : Cauterets, Luchon, Gavarnie.
Basses Pyr. : Ascain (ssp. peyerimhoffi m.).
Neuraphes (s. str.) frondosus Rtt.
Pto. de Pajares, Cabralles, Valle de Lozava, Sierra de Ancares,
Pto. de Carrales, Mondariz, Ezaro, Sierra de la Grova, Sierra
de la Barbanza, orilla del Rio Tambre, Rio Cruzul bei Becerreá,
Sierra de Son, Sierra de Cabrera, Pechón bei Unquera, Lago
de Sanabria, Sierra de Gredos.
Neuraphes (s. str.) simillimus Franz
Mte. Reres bei Bezanes.
Neuraphes (Pararaphes) subsulcatulus Fairm, f. typ.
W-Pyrenäen.
ssp. luchonensis Franz
SW-Frankreich : Dptm Htes. Pyr.
ssp. cantabricus Franz
Pto. Alta Ventana, Tal des Río Tevega, Bosque de Muniellos,
Sierra de Ancares, Valle de Lozava, Espinama.
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Neuraphes (Pararaphes) vasconicus Franz
Grotta de Igitegi bei Oñate.
Leptornastax delarouzei Bris.
SW-Frankreich: Dptrn. Pyrén. or. : Collioure-Argelès.
Cadaqués (Gerona), Cosprons.
Eudesis adela Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or. : Banyuls.
Eudesis coiffaiti Franz
Pego, San Juan (Alicante), Vall de Ebro (Alicante).
Leptocharis revelierei Rtt.
Cadaqués. Auch auf Korsika und Sardinien.
Faronus espaiíoli Normand
Ibiza.
Faronus gravidus Reitt.
Sierra de Espufia, El Pardo bei Madrid.
Faronus guinljuani Dodero
Figueras, Montaña de Sta. Colonia de Gramand (Barcelona).
Paronus hispanus Slcy.
Sierra de Montsant, Sierra de Espuria, Sierra Morena nördl. Se-
villa, Venta del Alto ; Málaga gegen Pto. del León ; Algeciras,
La Almoraina (Cádiz).
Paronus insignis Besuchet.
Mallorca, Menorca.
Faronus lafertei Aubé.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
San Pedro de Roda (Gerona), Figueras, Lés, Bosost, Cadaqués,
El Escorial, Santoña, Cueva de los Pedrosos bei La Moria,
Punta de la Estaca, Cabo de Busto, ,Kiiste bei Pechon, Isla de
Onc (Pontevedra).
Faronus lepidus Besuchet
Zwischen Tarbena und Col de Rates (Alicante).
Faronus pyrenaeus Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén.
Faronus venustus Besuchet
Peña Golosa (Castellón de la Plana).
Mayetia (s. str.) advena Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Mayetia (s. str.) algarvensis Coiffait
Silves (S-Portugal).
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Mayetia (s. str.) bastidea Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Mayetia (s. str.) fontfrigida Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
:Vlayetia (s. str.) gavarrensis Coiffait
Calonge, Rononya de la Selva, Sta. Cristina, Sta. Pelava, Torrent
(Gerona).
Mayetia (s. str.) guixolensis Coiffait
S'Agaró (Gerona), San Feliti de Guixols, Llagostera.
Mayetia (s. str.) rnadeloca Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Mayetia (s. str.) manerensis Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
illayetia (s. str.) perthusiensis Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Mayetia (s. str.) simplex Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Mayetia (s. str.) tamega Coiffait
Amarante, N-Portugal.
Mayetia (s. str.) tossensis Coiffait
Tossá de Mar (Gerona).
Mayetia (Metamayetia) mishoensis Coiffait
Amarante, N-Portugal.
Mayetia (Metamayetia) nevesi Jarr.
Peña Major, Douro (N-Portugal).
Mayetia (Metamayetia) realensis Coiffait
Vila Real, Portugal.
Mayetia (Metamayetia) sintrensis Coiffait
Montserrate, Masiv von Sintra bei Lissabon.
Mayetia (Metamayetia) vicina Coiffait
Guimares, N-Portugal.
Mayetia (Metamayetia) vouga Coiffait
Passegueiro, bei Rio Vouga nördlich Coimbra (Portugal).
Mayetia amplipennis Dodero
Bonanova bei Barcelona.
Mayetia normandi Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pvrén. or.
Mavetia sphaerica Muls. et Rey.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
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Trimium asturicum Dodero
Sierra de Gerez, Sella, Sierra de Ancares ( ?).
Trimium minimum Dodero
La Garriga bei Barcelona, Campins am Fusse des Montseny.
Triinium normandi Jeann.
Cadaqués (Gerona).
Trogasteropsis ano phthalmus Dodero
Arenys de Mar, La Garriga (Barcelona).
Amauronyx barnevillei Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Cadaqués (Gerona), Vendrell (Tarragona).
Amauronyx brevipennis Slcy.
Algeciras.
Amauronyx cobosi Besuchet
Sierra Alcoyana bei Ronda.
Amauronyx doderoi Normand
Llimas (Bergada), Capclellá, Tibidabo (Barcelona), Ripoll (Gero-
na), Garinagin (Navarra).
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Dptm. Ariege.
Amauronyx franzi Besuchet
El Escorial.
Amauronyx kraatzi Slcy.
Punta de la Estaca, Cayón (La Coruña), Ezaro, Sierra de Bar-
banza bei Noya ; Pontevedra, Belús, Bosque de Cernadas bei
Portomouro ; Córdoba ; Cartagena, Sierra Nevada ( ?).
Amauronys pyrenaeus Jeann.
SW-Frankreich : Basses Pyrén.
Linderia (Macrobythus) taboadai Franz
Col de Cannes bei Olot ; Gerona, Hostalets de Bas.
Ibero bvthus crotchi Sharp
Reinosa, Mte. Saja, Mte. Aa bei Ruente, Peña Santa, Covadonga.
Bryazis andalusiacus Jeann.
Huéjar, Albanches, Sierra Filabrés.
Brvaxis asturiensis Rtt.
Roncesvalles, Orbaiceta, Pto. del Escudo, Villaverde de Pontones,
Monte de Cándino bei Liendo, Monte de Santoña, Villafufre,
Mte. Saja, Mte. Aa bei Ruente, Reinosa, Umg. Pechon, Otur
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bei Luarca, Covadonga, Sierra südlich Villaviciosa, Sierra de
Ancares.
Bryaxis baeticus Besuchet
Sierra Morena nördl. Sevilla, Venta del Alto, Pto. de las Marismas.
Bryaxis baudueri Reitt. f. normannus Croiss.
Río Guadalope bei Morella (Castellón de la Plana).
Bryaxis catalanus Jeann.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Col de Cannes und Col de San Juan bei Olot, Campins am Fuss
des Montseny, Sta. Fe am Montseny, Ribas de Freser (Gero-
na), Montserrat, Ripoll.
Bryaxis cocles Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Bryaxis dichrous Reitt.
Nacimiento (Almería), Albanches, Sierra Filabres, Sierra de Ca-
zorla, Sierra de Segura, Sierra de Espufia, Sierra Nevada.
Bryaxis ehlersi Reitt.
Figueirido bei Pontevedra, Los Peares (Orense), Becerreá (Lugo).
Portugal : Bussaco, Manteigas, Monchique.
Bryaxis fraterculus Besuchet.
Pto. de las Marismas nördl. Sevilla.
Bryaxis gallega Franz
Pto. de la Bragia, Mte. Aa bei Ruente, Bosque de Muniellos, Sie-
rra de Ancares, Valle de Lozava bei Samos.
Bryaxis ibericus Slcy.
Sierra de la Luna bei Algeciras, Sierra del Pinar bei Grazalema.
Bryaxis lusitanicus Reitt.
Pto. de Carrales (Santander), Monte Montera (Oviedo), Sierra
südl. Villaviciosa, Mte. Reres bei Bezanes, Tapia, Pto. el Co-
llado, Sierra de Ancares, Río Cruzul bei Becerreá, Bosque de
Cernadas bei Portomouro, Portela bei Villafranca, Ezaro, Los
Peares (Orense), Valle de Lozava bei Samos, Sierra de Bar-
banza bei Noya, San Saturnino (La Coruña), Sierra de Son
bei San Félix de las Lavanderas, Montes del Invernadero bei
Verín, Ponferrada, Peña Trevinca, Sierra de Cabrera bei Mo-
linaferreda, Sierra de Gerez, Sierra de Guadarrama bei Camo-
rritos und Pto. de Navacerrada, Monasterio de Valvanera
(Logroño).
Portugal : Serra de Estrella.
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Bryaxis montivagus Reitt.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Figueras (Gerona).
Bryaxis mülleri Franz
Bosque de Cernadas bei Portomouro, Sierra de Barbanza bei Noya,
Pontevedra, Belús, Isla de Onc, Mondariz, Sierra de Gerez.
Bryaxis mulsanti Ksw.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or., Dptm. Ariège, Dptm. Hé-
rault, Dptrn. Tarn, Dptm. Basses Pyrén.
Col de San Juan u. Col de Cannes bei Olot, Casá de la Selva (Ge-
rona), Bujaruelo und Valle de Ordesa bei Torla, Cadaqués,
Montseny, Santa Fe, N-Hang des Pto. de Ordal bei Barce-
lona, Pto. de Campánzar (Guipúzcoa).
Bryaxis nasicornis Slcy. ssp. lozerae Franz
Guitiriz (Lugo), Figueirido bei Pontevedra, Valle de Lozava bei
Samos, Sierra de la Grova bei Bayona.
Bryaxis pandellei Slcy.
pandellei Slcy. f. typ.
SW-Frankreich von der Bretagne bis zu den W-Pyrenäen.
Mte. Alzo bei Tolosa, Pto. zwischen Elgóibar und Azcoitia,
Grotta de Igitegi bei Oñate, Sierra de Fontefría bei Lala-
mosa, Reinosa.
N-Portugal : Bussaco.
ssp. curticollis Rtt.
Jesús de Montes (Santander), Villaverde de Pontones, Puente
Viesgo, Mte. de Candino, Villafufre, Ampuero-Rasines, Ra-
males-Lanestosa, Reinosa, Pto. de Carrales, Peña Santa,
Majadas de la Piedra, Mte. Reres bei Bezanes, Covadonga,
Nueva b. Llanes, Mte. Saja, Puerto de Campánzar, Pechón
bei Unquera, Cueva de Lliendas bei Posada, Grotta de Ur-
tiaga, Sierra südlich Villaviciosa, Sierra de Ancares, Bece-
rreá, Guitiriz (Lugo), Tal des Río Teverga, San Salvador,
San Saturnino (La Coruña), Barquera (La Coruña), Valle
de Lozava bei Samos.
N-Portugal : Bussaco.
Bryaxis penninsularis Slcy.
Algeciras, Sierra de Cazorla, Sierra Nevada bei Güéjar Sierra.
Bryaxis pyrenaeus Slcy.
Cova del Polit, Pto. de Colsuspina bei Manresa, Capellades, Ca-
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bra del Camp, Montserrat, Ribas de Freser (Gerona), Pto. Or-
dal, Sierra de Montsant.
Curtinada (Andorra).
Bryctxis troglocerus Slcy.
Sierra de Gredos, El Escorial, Sierra de Guadarrama.
Bythinopsis (Apobythus) galeatus Norm.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or. : Port Vendres.
Bythinopsis lusitanica Besuchet
Portugal : Umgebung von Alvaco, Distrikt Guarda.
Decatocerus alhambrae Slcy.
Sierra de Cazorla, Sierra de Segura, Sierra de Espuña.
Decatocerus bicornis Reitt.
bicornis Reitt. f. typ.
Mallorca, Figueras, Vallgorgines, Vallvidriera, San Moro.
ssp. rotundatus Besuchet
Menorca.
Decatocerus pityusensis Besuchet
Ibiza.
Geopselaphus affinis Besuchet
Sierra Nevada, Pto. de la Ragua.
Geopselaphus alticola Besuchet
Sierra Nevada, 2.100
Geopselaphus andalusiacus Besuchet
Sierra del Pinar bei Grazalema.
Geopselaphus atlanticus Jeannel
Jaén. Auch in Marokko und Algerien.
Geopselaphus boeticus Jeannel
Sierra de Segura, Sierra de Espuria.
Geopselaphus catalanicus Español
Sierra de Montsant, Sierra de Prades, Sierra de Llavería.
Geopselaphus formosus Besuchet
Sierra de Cazorla, beim Pantano el Tranco.
,Geopselaphus franzi Besuchet
Sierra de Cazorla.
'Geopselaphus jucundus Besuchet
Siera del Pinar, Sierra de Ronda, Strasse nach Grazalerna.
Geopselaphus longulus Besuchet
Sierra del Pinar.
Eos, XXXIX, 1963.	 16
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Geoselaphus saulcyi Jeannel
Algeciras ; Córdoba, Sierra de Córdoba.
Geopselaphus simoni Reitt.
Sierra del Pinar bei Grazalema, Algeciras.
Geopselaphus longipalpis Besuchet
Tarbena gegen Col de Rates (Alicante)..
Pselaphoptrus freyi Franz
Ponferrada.
Pselaphostomus algeciranus Slcy.
Algeciras.
Pselaphostom,us bistriolatus Rtt.
Pontevedra.
N-Portugal : Bussaco, Sierra de Gerez, Guarda, Paredes de Coura,
Coimbra.
Pselaphostomus bussacensis Dodero
bussacensis Dodero f. typ.
N-Portugal : Bussaco.
ssp. estrellensis Besuchet
Portugal : Guarda, Valle de Azares (Distr. Guarda), Manteigas.
Pselaphostomus compostelae Franz
Bosque de Cernadas bei Portomouro, Sierra de Barbanza bei Noya,
Pselaphostomus diecki Slcy. (s. lat.).
SW-Frankreich : Dptm. Basses Pyrén., Mont Darrain bei Itxassou.
Alsasua, Sierra de Gorbea, Zumárraga, Rio de Deva (Guipúzcoa),
Grotta de Igitegi bei Oñate, Monte de Santoña, Reinosa, Peña
Labra, Ampuero, Rasines, Grotta de Urtiaga, Jesús de Mon-
tes (Santander), Pto. del Escudo, Mte. Aa bei Ruente, Mte.
Saja, Valle de Salvorón bei Espinama, Mte. Reres bei Beza-
nes, Pechón, Posada, Otur bei Luarca, Pto. de Pajares, Cueva
de los Pedrosos bei La Moria, Sierra südl. Villaviciosa, El Fito
bei Avilés, La Barquera (La Coruña), Valle del Rio Teverga,
Monte Montera, Bosque de Muniellos, Sierra de Ancares, Valle
de Lozava bei Samos, Caboalles.
Pselaphostomus franzi Besuchet
S-Portugal : Sierra de Monchique.
Pselaphostomus heydeni Slcy.
Santas Albas bei Pto. de Pajares. Pto. de Pajares, Valle del Rio
Teverga, Caboalles.
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Pselaphostomus intermedius Besuchet
Portugal : Serra de Estrella bei Manteigas.
Pselaphostomus lusitanicus Besuchet
Portugal : San Martinho de Anta bei Sabrosa (Distr. Vila Real).
Pselaphostomus piochardi Slcy.
Portugal : Sierra de Gerez, Caldas do Gerez.
Pselaphostomus pyrenaeus Besuchet
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén., Gavarnie.
Pselaphostomus separandus Franz
Mondariz, Montes del Invernadero bei Verín, Sierra de la Grova
bei Bayona.
Pselaphogenius laticeps Besuchet
Sierra de la Cabrera bei Molinaferreda.
Pselaphogenius longipalpis Ksw.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Ripoll, Col de Cannes, Olot, Montseny, Montesquiu, Can Toni
Gros zwischen Olot und Vich, Hostalets de Bas (Gerona),
Montserrat.
Pselaphogenius paganettii Dodero
Ponferrada, Caboalles.
Phloeocharis (Scotodytes) bigerrica Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén.
Phloeocharis (Scotodytes) confusa Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén.
Phloeocharis (Scotodvtes) eskualduna Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Basses Pyrén.
Phloeocharis (Scotodvtes) fagniezi Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Hte. Garonne.
Phlococharis (Scotoplectes) fauveli Norm.
SW-Frankreich : Dptm. Ariège.
Phloeocharis (Scotodytes) paradoxa Slcy.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Port Bou.
Phlococharis (Scotodytes) pusilla Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège, Dptm. Ande
Phlococharis (Scotodvtes) subclavata Muls. et Rey.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Phloeocharis (Scotodytes) winkleri Schptz.
SW-Frankreich : Dptm. Hte. Garonne, Dptm. Ariège.
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Phloeocharis (Scotodytes) zariquieyi Coiffait
Cadaqués (Gerona).
Octavius catalanus Coiffait
Tibidabo (Barcelona).
Octavius cerberus Coiffait
Port Bou.
Octavius crenicollis Fauv.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Bonanova.
Octavius confusus Coiffait
SW-Franfreich : Dpt. Basses Pyrén.
Octavius franzi Coiffait i. 1.
Garraf südlich Barcelona.
Octavius major Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège.
Octavius massatensis Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège.
Octavius lichtensteini ssp. meridionalis Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège, Dptm. Hte. Garonne.
Octavius pyrenaeus Fauv.
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén.
Octavius senyensis Coiffait
Figaro am Fuss des Montseny.
Octavius zariquieyi Coiffait
Arenys de Mar.
Geomitopsis zariquieyi Dodero
Vendrell, Bonanova, San Feliú de Llobregat.
Bacillopsis balearicus Breit
Mallorca, Menorca.
Oligotyphlopsis nevesi Schptz.
N-Portugal.
Cylindropsis doderoi Razzati
SW-Frankreich : Montpellier.
Italien : Pisa, Lampedusa.
Arenys de Mar (Barcelona).
Cylindropsis zariquieyi Dodero
Bonanova, San Feliú de Llobregat.
Entomoculia (s. str.) ampurdanns Coiffait
Figueras (Gerona).
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Entomoculia (s. str.) aspensis Coiffait
SV/-Frankreich: Dptm. Pyrén. or. : Bouleterina.
Entomoculia (s. str.) catalonicus Coiffait
San Pedro Pescador (Gerona).
Entomoculia (s. str.) espaiioli Coiffait
Bonanova (Barcelona).
Entomoculia (s. str.) occidentali Coiffait
5W-Frankreich: Dptin. Pyrén. or., 1\/laury.
Entomoculia (s. str.) zariquieyi Coiffait
Cadaqués (Gerona).
Entomoculia (Stenotyphlus) magdalenae Coiffait
Santa Magdalena (Castellón).
Entomoculia (Stenotyphlus) sen yensis Coiffait
Figaro am Fuss des Montseny.
Entomoculia (Stenotyphlus) serratensis Coiffait
Monistrol am Fuss des Montserrat.
Entoinoculia (Stenotyphlus) spec.
Sierra Nevada bei Granada, 1.200 im 1 9 .
Paratvphlus (s. str.) cristobali Coiffait
Menorca.
Paratyphlus (s. str.) medlorcensis Coiffait
Mallorca.
Paratyphlus (s. str.) menoricensis Coiffait
Menorca.
Paratyphlus (s. str.) pedroi Coiffait
Cap San Pedro bei Vendrell (Tarragona), Villanueva
(Barcelona).
Paratyphlus (s. str.) spiniphallus Coiffait
Parelló (Tarragona).
Paratyphlus (Ischnotyphlus) comarugi Coiffait
Comarruga bei Vendrell (Tarragona).
Paratvphlus (Ischnotvphlus) ginastensis Coiffait
Punta Ginesta südlich Casteldefels (Barcelona).
Paratyphlus (Ischnotyphlus) mateui Coiffait
Benoajan (Málaga).
Paratyphlus (Ischnotyphlus) morrandi Coiffait
Pego (Alicante).
Paratyphlus (Ischnotyphlus) necro polis Coiffait
Vendrell (Tarragona).
Y Geltrú
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Paratyphlus (Ischnotyphlus) sitgensis Coiffait
Gebirge bei Sitges (Barcelona).
Paratyphlus (Ischnotyphlus) Torres-Scdai Coiffait
Gebirge zwischen Denia, Pego und Vall de Ebro (Alicante).
Leptotvphlus (s. str.) anchorifer Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège, Dptm. Hte. Garonne.
Leptotyphlus (s. str.) antrorum Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Aude.
LePtotyphlus (s. str.) arimnus Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Ariège.
Leptotyphlus (s. str.) asprensis Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
Leptotyphlus (s. str.) attis Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Leptotyph/us (s. str.) aurensis Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén.
Leptotyphlus (s. str.) bigerricus Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén.
Leptotyphlus (s. str.) chappuisi Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège.
Leptotyphlus (s. str.) conseranus Coiffait
SW-Frankreich : Dptrn. Ariège.
Leptotyphlus (s. str..) demeter Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
Mollo (Gerona).
Leptotyphlus (s. str.) garbetensis Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège.
Leptotyphlus (s. str.) gracilis Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Leptotyphlus (s. str.) massatensis Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
Leptotyphlus (s. str.) minos Coiffait
Alella (Catalonien).
Leptotyph/us (s. str.) normandi Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ancle, Dptm. Pyrén. or.
Leptotyph/us (s. str.) olotensis Coiffait
Olot (Gerona).
Leptotyphlus (s. str.) orpheus Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
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Leptotyphlus (s. str.) pyrenaeus Coiffait
SW-Fran kreich: Deptm. Ariège, Dptm. Hte. Garonne.
Leptotyphlus (s. str.) ribasensis Coiffait
Ribas de Freser (Gerona).
Leptotyphlus (s. str.) sen yensis Coiffait
Figaro und .Aygua freda am Fusse des Montseny.
Leptotyphlus (s. str.) subpyrenaeus Coiffait
S'W-Frankreich : Dptm. Ariège.
Lep totyp'ihrs (s. str.) troglophilus Coiffait
SW-Frankreich: Dptm. Htes. Pyrén.
Leptotyphlus (s. str.) vandeli Coiffait
SW-Frankreich : Dptm. Ariège.
Leptotyphlus (s. str.) zariquieyi Coiffait
Cadaqués (Gerona).
Leptotyphlus (Hesperotyphlus) exilis Muls. et Rey
5W-Frankreich: Dptm. Pyrén. or.
San Celoni (Barcelona).
Leptotyphlus (Hesperotyphlus) jeanneli Jarr.
Peña Major (Portugal).
Leptotyphlus franzi Scheerpeltz
NW-Spanien.
Lep totyphlus gallaecianus Scheerpeltz
NW-Spanien.
Langelandia reitteri Belon.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén or.
Cadaqués und San Pedro Pescador (Gerona), Garraf (Barcelona),
Mallorca, Menorca, Vendrell (Tarragona).
Orestia pandellei All.
5W-Frankreich: Dptm. Htes. Pyrén.
Orestia punctipennis Luc.
Torrelodones (Madrid), Ronda, Granada, La Sagra (Granada), Má-
laga gegen Pto. del León, Jaén, Sierra de Córdoba.
S-Portugal : Sierra de Monchique.
Troglorrhynchus gridellii Español
gridellii Esp. f. typ.
Llevaria, Cueva Janet (Tarragona).
ssp. bonretorni Esp.
Bonretorn (Tarragona).
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Troglorrhynchus martini Fairm.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Troglorrhynchus terrícola Luider.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Alaocephala delaronzei Bris.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Raymondionymus ben jamini Marq.
SW-Frankreich : Dptm. Pyrén. or.
Tal des Río Segre bei Martinet östlich Seo de Urgel, Valvidrera,
La Garriga (Barcelona), La Roca bei Granollers, zwischen Ga-
rraf und der Ruine Arampruya (Barcelona).
Raymondionymus perrisi Gren.
SW-Frankreich : Dptm. Ariège, Dptm. Hte. Garonne, Dptm. Lot
et Garonne, Dptm. Tarn, Dptm. Gard.
Raymondionymus spec. (bisher unbeschrieben).
Sierra de la Luna bei Algeciras, 1 9 (lg. Franz, coll. Solari).
Pseudotorneuma zariquieyi Roudier
Ibiza.
Torneuma longipenne Pic
Evora (Portugal).
Torneuma mateui Roudier
Almería (wohl mit Erde in eine Wohnung verschleppt.).
In die vorstehende Liste wurden einige Arten mit sehr weiter Ver-
breitung nicht aufgenommen, weil sie offenbar nicht streng an Wald-
böden gebunden sind. Es sind dies die Arten Cephennium (Geodytes)
minutissimum Aubé (grosse Teile Frankreichs, Genna, NO-Spanien,
Algerien) ; Cephennium (s. str.) gallicum Gglb. (Grosse Teile Frank-
reichs, England, Genf, N-Spanien) ; Stenichnus (Cyrtoscydmus) ty-
thonus Reitter (grosse Teile der iberischen Halbinsel, Madeira, Ma-
rokko). Auch die myrmecophilen Arten fanden keine Berücksichtigung,
weil ihre Verbreitung in keiner engeren Beziehung zu Waldbiotopen
steht.
Demgegenüber sind zahlreiche hemiedaphisch lebende Käferarten
streng an bewaldetes Gelände gebunden und, wenn sie eine be-
schränkte Verbreitung besitzen, wie die hochspezialisierten hygrophilen
Bodentiere 'Zeugen dafür, dass die von ihnen bewohnten Gebiete 'wüh-
rend des Pleistozäns Waldrefugien gewesen sind. Solche Arten sind
vor allem in den Familien Carabidae, Staphylinidae, Cryptophagidae,
Lathridiidae, Byrrhidae und Curculionidae vertreten. Ich führe nach-
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folgend nur einige Beispiele aus der relativ gut erforschten Familie
der Carabidae an. Die grosse Gattung Trechus besitzt auch auf der
iberischen Halbinsel mehrere Vertreter, die ausschliesslich Waldbio-
tope bewohnen, ein hohes Feuchtigkeitsbedürfnis haben, flugunfähig
sind und deshalb nur ein beschränktes Verbreitungsareal besitzen.
Solche Arten sind :
Trechus (s. str.) barnevillei Pandelle
Irún, Pto. de Campanzar, Peña Gorbea, Cueva de Cullalvera und
Cueva Cáscaras bei Cañales (Burgos), Reinosa, Pto. de la Bra-
gia, Villafufre, Mte. Aa bei Ruente, Mte. Montera, Mte. Reres
bei Bezanes, Sierra südlich Villaviciosa, Cueva de Viernes bei
Llanes, Punta de la Estaca, Covadonga, Pto. Alta Ventana,
Umg. La Coruña, Sierra de Ancares, Valle de Lozava bei
Samos.
Trechus (s. str.) bonvouloiri Pandellé
SW-Frankreich : Dptm. Htes. Pyrén.
Trechus (s. str.) bordei Peyerimhoff
bordei Peyr. s. str.
SW-Frankreich : Dptm. Basses Pyren.
ssp. fagniezi
SW-Frankreich : Dptm. Basses Pyrén.
ssp. occidentalis
N-Hang des Pto. Alta Ventana (Oviedo).
ssp. velatensis
Col de Velate (Navarra).
ssp. sylvaticus Gaudin
SW-Frankreich : Dptm. Basses Pyrén.
Orzanzurrieta bei Roncesvalles (Navarra).
Trechus (s. str.) brucki Fairm.
SW-Frankreich : Dptrn. Basses Pyrén.
Trechus (s. str.) diecki Putzeys
Algeciras, Málaga, Sierra Nevada, Paterna del Río, 1.950 in.
Ebenso sind in der Gattung Haptoderus mehrere Arten vertreten,
die 'Waldbewohner sind und Endemiten der iberischen Fauna darstel-
len. Diese sind :
Hctptoderus (s. str.) ehlersi v. Heyden
Picos de Europa, Espinama, Peña Vieja, Peña Santa.
Haptoderus (s. str.) lesourdi Jeann.
SW-Frankreich : Dptm. Basses Pyrén.
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Pto. de Ibarieta bei Roncesvalles.
Haptoderus (s. str.) nemoralis Graélls
n,emoralis Graélls f. typ.
Sierra de Moncayo, Sierra de Guadarrama, 1.800-2.300 ni.; La
Granja, Arnedillo, Cameros.
ssp. cantabricus Schauff.
Coriscao bei Espinama, subalpin ; Mte. Reres, Puente de los
Fierros gegen Monte Montera, Peña Trevinca.
Haptoderus (s. str.) procerulus v. Heyden
Pto. de Carrales, Pto. del Escudo, Mte. Saja, Mte. Reres bei Beza-
lies, Valle de Salvorón bei Espinama, Mte. Montera, Pto. de
Pajares, Pto. Alta Ventana.
Ein !Waldbodenbewohner sehr feuchter, schattiger Standorte ist
auch
Anchomenidium astur Sharp.
Valle de Salvorón bei Espinama, Mte. Reres bei Bezanes, Mte.
Montera, Valle de Teverga, Sierra de Ancares, Valle de Lo-
zava bei Samos.
Auch zwei Vertreter der Familie Byrrhidae sind typische Wald-
bodenbewohner, nämlich :
Simplocaria striata Brisout
Pto. de Ibarieta bei Roncesvalles, Reinosa, Pto. de la Bragia, Co-
riscao bei Espinarna, Mte. Reres bei Bezanes, Mte. Saja, Pto.
de Pajares, Pto. Alta Ventana.
Trichobyrrhulus rufipes Muls. et Rey
Coriscao bei Espinama, Valle de Salvorón bei Espinama, W-Hang
der Peña Santa, Mte. Reres bei Bezanes, Pto. El Palo, Bosque
de Muniellos, Valle del Rio Teverga, Rio Cruzul bei Becerreá,
Sierra de Fontefria bei Lalamosa, Valle de Lozava bei Samos,
Sierra de Ronda, Sierra bei Serra (Valencia).
Schliesslich sei darauf hingewiesen, dass auch einzelne Arten mit
weiter atlantischer Verbreitung eine enge Bindung an Waldböden
zeigen. Beispiele hiefür sind :
Caenopsis waltoni Boh.
Mte. Reres bei Bezanes, El Fito bei Avilés, Sierra de Ancares,
Valle de Lozava bei Samos, Bosque de Cernadas bei Portomou -
ro, Orilla del Rio Tambre bei Santiago de Compostela, Rio
Umia bei Moraria, Testeiro und Figueirido bei Pontevedra,
Pontevedra, Mondariz, Belüs, Los Peares, Sierra de Fontefria
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bei Lalamosa, Sierra de Gerez, Isla Cíes norte bei Vigo, Isla
Estela entera bei Bayona.
Die Art reicht nordwärts bis in die Bretagne.
Anchoinenidium unguiculare Aubé.
Die Art ist von NW-Marokko über den 'westlichen Teil der Ibe-
rischen Halbinsel bis 'W-Frankreich verbreitet. Ich kenne sie nur von
Waldstandorten, auf der iberischen Halbinsel von den folgenden
Punkten
Orbaiceta bei Burguete (Navarra), Mte. Alzo bei Tolosa, Jesús
de Montes bei Santander, Villafufre, Villaverde de Pontones,
Pechón bei Unquera, Mte. Saja, Mte. Aa bei Ruente, Umg.
Potes, Umg. Espinama, Valle del Rio Teverga, Covadonga,
Bosque de Muniellos, Punta de la Estaca, Bosque de Cernadas
bei Portomouro, Orilla del Río Tambre bei Santiago de Com-
postela, Ufer des Rio Umia bei Moraria, Umg. Pontevedra,
Testeiro bei Pontevedra, Mondariz, Isla Cíes sur, Isla de Onc,
Isla Estela entera bei Bayona, Sierra de Barbanza bei Noya,
Outes bei Noya, Los Peares (Orense),'Valle de Casayo bei So-
bradelo, Valle de Lozava bei Samos, Sierra de Fontefría bei
Lalamosa, Sierra de Gerez, Sierra de la Luna bei Algeciras,
Sierra de Moncayo„ Ufer des Rio Biguel (Aragonien).
Die angeführten Beispiele lassen erkennen, dass die iberische Fau-
na zahlreiche endemische Arten enthält, die stenotope Bewohner feuch-
ter Waldböden sind. Diese verteilen sich nicht gleichmässig über
den gesamten iberischen Raum, sondern fehlen in einzelnen Teilen
ganz, Während sie in anderen auffällig angereicht sind. Besonders reich
an hochspezialisierten, hygrophilen Bodentieren sind drei Gebiete :
NO-Spanien, umfassend die Provinzen Gerona, Barcelona und Teile
der Provinz Tarragona, weiters NW-Spanien und N-Portugal : um-
fassend die baskischen Provinzen Spaniens, die Provinz Santander,
Asturien und Galizien, sowie Nordportugal südwärts bis zur Serra
de Estrella ; schliesslich Südspanien mit Zentrum Algeciras, aber nord-
wärts bis zur Sierra de Córdoba und nordostwärts bis zur Sierra de
Cazorla, Sierra de Segura und Sierra de Espuria reichend. Kleinere
isolierte Gebiete mit endemitenreicher, hygrophiler Bodenfauna sind
die Sierren des südlichsten Portugal und die Sierren im Nordteil der
Provinz Alicante zwischen Benidorm, Denia, Alcoy und játiva.
Die zentralspanischen Hochgebirge, die Sierra de Guadarrama,
Sierra de Gredos, Sierra de Cebollera und die Montes Universales
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beherbergen eine beschränktere Zahl hochspezialisierter hygrophiler
Bodentiere.
Gänzlich zu fehlen scheint eine endemische hvgrophile Bodenfauna
in den trockenen Hochebenen des Inneren der Iberischen Halbinsel.
Hier sind vor allem die drei grossen Trockengebiete im Inneren Spa-
niens zu nennen : Altkastilien, Neukastilien und Aragonien. Das
Trockengebiet Altkastiliens erstreckt sich vom Südfuss des Canta-
brischen Gebirges bis zur Sierra de Gredos im Süden und zu den
Grenzbergen zwischen León und Galicien im Westen. Das Trockenge-
biet Neukastiliens reicht vom Südhang der Sierra de Guadarrama
südwärts bis zur Sierra Morena, westwärts bis ins westliche Extre-
madura. Das Trockengebiet Aragoniens erstreckt sich von den süd-
lichen Ausläufern der Pyrenäen bis zu den Montes Universales. Einen
noch extremer trockenen Charakter hat die im Regenschatten der Iberi-
schen Meseta gelegene Südostküste Spaniens zwischen Alicante und
Almería. Hier erinnert schon das Landschaftsrelief lebhaft an die
Trockengebiete NW-Afrikas. Auffällig arm an hygrophilen Boden .
fieren ist ferner der südliche Teil Portugals zwischen dem Tejo-Tal
und den die Südküste säumenden niederen Gebirgen.
Nicht bloss die Vegetation sondern auch die Bodenfauna spricht
dafür, dass die genannten Trockengebiete von Natur aus in der Ge-
genwart nicht völlig unbewaldet wären. Sie scheinen jedoch zeitweilig
so trocken gewesen zu sein, dass sich in ihnen auch an den günstigsten
Standorten keine hygrophilen Bodentiere zu halten vermochten.
Dauernd waldfrei scheinen seit dem Tertiär oder doch wenigstens
seit dem Mittelpleistozän auf der Iberischen Halbinsel nur verhält-
nismässig kleine Flächen geblieben zu sein. Dies sind zunächst,. wie
in allen Teilen der Erde, die Hochlagen der Gebirge oberhalb der oro--
graphischen Waldgrenze und in geringerer Seehöhe diejenigen fel-
sigen Standorte, an denen aus edaphischen Gründen kein 'Wald auf-
kommen kann. Auf der iberischen Halbinsel kommen dazu die Gips-
mergel, die vor allem in den Trockengebeiten von Aragonien und
Neukastilien, aber auch in anderen Teilen von Spanien, so in der
Provinz Murcia und in Teilen der Provinz Granada weit verbreitet
sind. Schliesslich dürften die trockensten Teile des Küstenlandstriches
im Südosten Spaniens dauernd waldfrei geblieben sein. Auf diesen pri-
mär waldfreien Flüchen dürfte sich die heliophile Fauna, die heute
grosse Teile des iberischen Raumes besiedelt und zahlreiche in diesem
Raume endemische Arten enthält —man denke etwa bei den Coleopte •
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ren an die zahlreichen Endemiten aus der Familie Tenebrionidae, aber
auch an die zahlreiche heliophilen Vertreter unter den Cara bidae, Chry-
somelidae, Curculionidae u. s. w.— dauernd erhalten haben.
In historischer Zeit hat dann die 'Zerstörung der Waldvegetation
durch den Menschen zur grossflächigen Besiedlung der ehemaligen
Trockenwaldgebiete durch die Licht und Trockenheit liebenden Arten
geführt. Die weite Verbreitung derselben in der Gegenwart täuscht
eine von Natur aus steppenartige Landschaft vor, die Relikte einer
hvgrophilen 'Waldbodenfauna lassen aber immer noch die grossen
Gebiete erkennen, die von Natur aus dauernd bewaldet waren. Sie
zeigen zugleich die Standorte an, in denen für die künstliche Wieder-
aufforstung die natürlichen Voraussetzungen bestehen.
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KARTE 1 : VERBREITUNG DER IBERISCHEN "BRYAXIS"-UND "DECATOCERUS"-ARTEN :
O 1 Bryaxis andalusiacus.
O 2	 asturicnsis.
O 3	 baeticus.
O 4	 catalaaus.
O 5	 cocles.
O 6	 dichrous.
O 7	 ehlersi.
O 8	 fraterculus.
O 9	 11	 gallega.
O 10	 ibericus.
O 11	 lusitanicus.
O 12	 montivagus.
O 13	 mülleri.
O 14	 1Milsanti.
O 15	 nasicornis.
O 16	 91	 penninsularis.
O 17	 pyreneus.
O 18	 PI	 troglocerus.
O 19	 baudueri f. normannus Croiss.
spec. (noch nicht bestimmte Arten),
• 1 Decatocerus alhambrae.
• 2 Decatocerus bicornis.
• 3 Decatocerus pvtyusensis.
Anm. : In die Karte ist die Verbreitung von Bryaxis pandellei Slcy. nicht
aufgenommen. Nicht verzeichnet sind ferner die Fundorte von Bythinopsis gaiea-
tus Norm. und lusitanica Bes. sowie von Iberobythus crotchi Sharp und Lindcria
taboadai Franz.
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KARTE 2 : VERBREITUNG DER IBERISCHEN ARTEN DER GATTUNGSGRUPPE P SEI,A-
PH US" S. L.
Geopselaphus affinis.
ff
alticola.
ff
andalusiacus.
ff
atlanticus.
ff boeticus.
catalonicus.
formosus.
Pf franzi.
Pf fitewuhrs.
• lo	 longulus.
e 11 saulcyi.
• 12	 ff sivzon i.
13	 ff	 longipalpis.
O 1 Pselaphostomus algeciranus.
O 2	 bistriolatus.
O 3	 busacensis.
O 4	 compostelae.
O 5	 diecki.
O 6	 franzi.
O 7	 heydeni.
O 8	 f f intermedius.
O 9 lusitanicus.
O 10	 piochardi.
O 11	 pyrenacits.
O 12	 ff separandus.
• 1 Pselaphogenius laticeps.
• 2	 ff	 ion gi/'aipis.
A 3	 ff paganettii.
•
1
2
3
• 4
4) 5
• 6
7
• 8
• 9

KARTE 3: VERBREITUNG DER IBERISCHEN "STENICHNUS"-ARTEN :
O 1 Stenichmts (s. str.) algarvensis.
O 2	 esparioli (alicantines).
O 3	 angustior.
O 4 castilianus.
O 5 cazorlae.
O 6	 /I cordicollis.
o 1 Stenichnus (Cyrtoscydinus) andalusiacus.
e 2 balearicus.
• 3	 ft besucheti.
e 4	 tf detamarei.
41 5	 I? /ievadensis.
e 6	 ft	 11 proterviformis.

KARTE 4 : VERBREITUNG DER IBERISCHEN "SCYDMORAPHES"-UND "NEURAPHF.S"-
ARTEN :
O 1 Scydmoraphes cazorlae.
O 2	 coiffaiti.
O 3	 tf dobyi.
O 4	 tI eSPariOli.
O 5 ibericus s. lat.
O 6	 monchiquensis.
O 7	 navasi.
O 8	 stezuderisis.
O 9	 parilis.
O 10 strictus.
O 11	 subcordatus.
O 12	 t tarraconensis.
O 13 tithan.
• 1 Neuraphes asturiensis.
• 2	 fauveli.
• 3 frondosus.
• 4
• 5	 re subsulcatus.
• 6	 I> vasconicus.
8 o

